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Grvßherzoglich Badisches
A n z e t g e - B l a t

für den

M i t t e l - R h e i n k r e i s.
^ ro. 21 . Mittwoch den 13. März 1833 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

t

Verordnungen .
SRNro . 4411 . Den Debit der Formulare für Pfandurkunden betreffend .
DaS Großh . Ministerium des Innern hat im Einverstandniß mit Großh . ZustizMi '

nistcrium un¬
term 8 . Februar d . I . Nro . » 3o 6 . und » 807 . beschlossen , die Impressen z » den Pfandurkunden dem
Debit der Detailleurs zu entziehen , und die Central -Stempel - Verwaltung anzuweiscn , daß sie solche Im¬
pressen ausschließlich den Amksrevisoraten abgeben dürfe und nur lediglich zum Dienstgebrauch .

Indem man diese Anordnung zur genauen Beobachtung öffentlich verkündet , beauftragt man die
Großh . Bezirks und Obcrämter , solche noch besonders den Stempcldetailleurs ihres Bezirks mit der
Weisung zu eröffnen , daß sie die etwa noch vorrälhigen Äaubrief -Zmpreffe » bei der Controll - Stempel -
Lerwaltung sogleich gegen andere Impressen oder gestempeltes Papier umzutauschen habe » .

Rastakt den 26 Februar »833 .
Großh . Regierung des Mittel -Rheinkreise « .

Frhr . v. Rüdt . vät . Stengel

R8ro . 4421 . Di - Fertigung von Dienst , und Gemein desi « s,ln betreffend .In Gemäshcit höherer Verfügung , ist denen im Land « angesessenen Sregelstechern dte Fertigungvon Dienst . oder Gerichts - (Gemeinde ) Siegeln ohne besondere Ermächttgung der öffentlichen Behördenuntersagt worden .
, _ . . . . . . eDie Großh . Bezirk « . und Oberämter , in deren Bezirk dergleichen angesessen, haben solche daraufzu verpflichten °.

.„ daß sie (bei Vermeidung nahmhafter Strafe ) keine inländische Dienst » oder Gemeindesiegel ohneringeholte specielle Erlaubniß des Vorgesetzten Amis fertigen , und diejenige welche ihnen eine solcheArbeit zumuthen , der Polizeibehörde anzeigen wollen .
"

Di « Berpflichtungsurkunde ist hierher zu senden . Uebrigens versteht es sich von selbst , daß drefeS Verbotauch auf ausländische Siegclstecher , die sich im Znnland , auf Märkten rc . aufhalten , Anwendung finde .Rastatt den 26 . Februar » 833 .
Gr '

oßherzogl . Regierung des Mittrl - Rhrinkrerses .
Frhr . v . Rüdt . Stengel . ^

Nro . 36 » 6. Da » Ausweichen der Chaisen und Fuhrwerke auf Straßen und
öffentlichen Wegen betreffend .. Durch di« wiederholt vorgekommenen Beschwerden , daß die bereits bestehende Verordnunga» Ausweichen der auf Straßen und öffentlichen Wegen sich begegnenden Chaisen , Wägen und v - v

kr '
* ' *" n «« « «gs gehörig befolgt werde , sieht man sich veranlaßt , solche , wie nachsolgt zu erneuern ,uno sammtlichen Großh . Öder - und Bezirksämtern auszutragen , dieselbe in die dortige Localblatter auf -»unehmen , ihre Bekanntmachung bei den Gemeinden zu veranlassen und darauf zu wachen , daß dir

über
Fuhr -
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Bürgermeisterämter für deren Vollziehung strenge sorgen , und die Dawiderbandelnden gebührend bestraft
werden , so wie man auch die Großh . Gendarmerie zur Wachsamkeit über deren Befolgung requirirt
hat . Rastatt den 15 . Februar 1833 .

Grossh . Regierung des Mittcl - RheinkreiftS .
Krhr . v . R ü d t. vckt. Müller .

Verordnung .
1) Zeder Kutscher oder Fuhrmann muß sein Fuhrwerk und Geschirr so eingerichtet haben , daß er

seine Pferde in seiner Gewalt hak , und immer im Stande ist, sie gehörig zu leiten .
2 ) Es ist daher gänzlich verboten daß sich der Fuhrmann

a) entweder von seinem Fuhrwerk entfernt , oder
b) daß er sich, ohne Zügel und Leitseile in seiner Gewalt zu haben , auf den Wagen setzt und

die Pferde nur mit dem Ruf oder mit der Peitsche leiten will , noch weniger
c ) daß er im Fahren schläft , und sich, um zu schlafen , auf den Wagen legt , und solchen sei¬

nen Pferden Preis gibt .
3 ) Das Jagen und Gallopiren , sowie auch das zu rasche Vorfahren , besonders mit leeren Leiterwa¬

gen und Bergabwärts ist verboten .
4 ) Wer mit seinem Fuhrwerk auf offener Straße still halt , muß eS stets so- thun , daß er seinen

Wagen seitwärts der Straße stellt , und durch denselben die Passage nicht gesperrt wird . Ausser ,
den? muß ei> wenn er in Städten und Ortschaften still hält und sich von seinem Fuhrwerk ent¬
fernen will , zuvor dir Pferde an den Strängen loßmachen .

5 ) Alle Fuhrwerke von gleicher Art , die sich begegnen , müssen einander zur Hälfte rechts auswci -
chen, sofern andtrs die Beschaffenheit und Breite des Wegs solches gestattet .

6 ) Erlaubt der Platz das Ausweichen zur rechten Seite dem Fuhrwerk nicht , so muß dieses von dem
andern so geschehen, daß ohne Hinderniß und Nachtheil vorbei gefahren werden kann .

7 ) Leidet auch dieses die Enge des Weges nicht , so muß derjenige , der das andere Fuhrwerk zuerst
bemerken kann , an einem schicklichen O " so lange halten , bis solches vorbei gefahren ist . Kut¬
scher und Fuhrleute haben daher stets wachsam zu seyn, und sich in solchen Wegen durch Rufen
oder durch die Peitsche Zeichen zu geben .

8 ) Begegnen sich Fuhrwerke a „ einem Berge ober an einer steilen Anhöhe , so ist das hinauffahrende
jedesmal zum Ausweichen verbunden , es mag schwerer beladen sein oder nicht .

9 ) In einem Hohlwege , wo kein Zeichen gegeben werden kann , oder keines vernommen wird , muß
von den sich begegnenden Fuhrwerken das leichtere zurückkehrcn , oder auf den Stangen gehoben
werden , um das schwerere vorbeizulassen .

10 ) Alle Chaisen und Wägen müssen nicht blos zur Halste , sodern vollkommen rechts auswcicheN :
a) Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog ,
b ) allen höchsten fürstlichen Personen des Großherzoglichcn Hauses ,
c ) den mit Großh . Pferden und Equipagen bespannten Chaisen ,
ä ) den Post - und Eilwägen , Briefposten und sonstigem Postfuhrwerk ,e) jeder mit Postpferden bespannten und mit Reisenden besetzten Ehaise , sobald der Postillon

das Zeichen mit dem Horn gibt ,
1) einem beladenen Güterwagen .

11 ) Ausser den ada . und b . benannten Chaisen , müssen diese unter sich selbst , wo sie einander be¬
gegnen zur Hälfte rechts ausweichen .

12) Lere oder auch mit Personen besetzte Chaisen und Wägen müssen den beladenen Wägen , sowiedie leeren Wägen ohne Unterschied den mit Personen besetzten Chaisen und Wägen gänzlich aus -
weichen .

13) Wer zum Ausweichen verbunden ist , und dadurch , daß er es nicht thut , zum Aufenthalt oder
zum Anfahren Anlaß gibt , hat den hieraus entspringenden Schaven zu tragen , und dem Beschä¬
digten vollkommenen Ersatz zu leisten . Ausserdem verfällt er in eine , den Umständen und Ver¬
hältnissen angemessene Strafe , wovon dem Denunzianten ein Dritkheil Rüggcbühr zufällt .14) Ebenso ist auch das Reiten und Fahren auf den Straßenfußwegen strenge verboten .
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Nro . 5048 . Die Ablieferung der Amtsrevisoratssportekn an die JuriSdietionS -
g efa l le - V e rwal tungen betreffend .

Das Eroßb . Hochpreißl . Ministerium des Innern hat in Uebereinstimmung mit dem Großherzogl .
Ministerium der Finanzen und der Justiz unterm 19 . v . M . Nro . 1809 . folgendes verordnet :

„ Durck die Verfügung vom 11 . May 1832 Nro . 6286 . , di - Einrichtung des Amtskassenwesen »

„ betreffend , wurde zugleich die Vorschrift eriheilt , daß die Ablieferung der AintSrevisorakssportcln

„ an die Jurisdictionsgefallverwaltungen mit jener der Steuern von den Ortserhebern geschehen

„ solle , was jedoch, da die Steuerablieferung schon in den ersten Tagen eines jeden Monats er-

, . folgen muß , nur dann geschehen kann , wenn den Ortserhebern die Einzugsverzeichnisse über die

„ AmtSrevisoratssportcln früher , als bisher geschehen, zugefcrkigt werden .

„ ES wird daher im Einverstandniß mit dem Großh . Finanz - und Justiz -Ministerium die biS-

„ herige Vorschrift , wornach die Amtsrevisoren ihre Spvrkeldiarien jeweils am Ende des Monat »

„ abzuschließen , und die Einzugsregister in den ersten acht Tagen de » nächstfolgenden Monats den

„ Ortserhebcrn zuzustellcn hatten , hiermit aufgehoben , und dagegen verordnet , daß diese Diarien ,
„ wie solche bereits auch mit den Verzeichnissen über die Jmmobilien - Accise geschiehek , auf de »

„ 20 jeden Monats abgeschlossen , und die Auszüge für die OrlSerhebcr denselben längstens zum
„ 25 . desselben Monats zuqestellt werden sollen, damit diese die Sporteln so zeitlich noch erheben »
„ um solche bei der nächsten Steuerabrechnung an dieJurisdiclionSgefallverwaltungen abliefern zu
„ könnnen .

Dieses wird hiemit zur pünktlichen Nachachtung von Seiten der Amlsreviforale und JuriSdietionS »

gefällverwaltungen öffentlich bekannt gemacht .
Rastatt den 5 . Marz 1833 ,

Gcoßherzogliche Regierung des Mittel - Rheinkreise - .
Fchr . v. R ü d t . vdi . Eberstein .

Bekanntmachung « n.
Die Fürstl . Fnrstenbergsche Präsentation de»

Lokalkaplans Johann Baptist Schmid zu Ham -
mereiscnbach auf die erledigte Pfarrei Blomberg ,
Amts Hüflngen , hat die SlaalSgenehmigung er¬
halten . Dw Kompetenten um die hiedurch erledigte ,
beiläufig 36o fl . ertragende Lokalkaplami Ham -
mereiscnbach , AmtS Neustadt im Seekreis , haben
sich bei der Fürstl Fürstenbergischen Standes - und
Patronatsherrschaft nach Vorschrift zu melden .

Durch den freiwilligen Austritt des Schul¬
lehrers Anton Ficssinger ist der kath . Schul -
und Meßncrdienst zu Göggingen , AmtS Mößkirch ,
mit einem jährlichen Ertrag von io5 fl . in Erle¬
digung gekommen . Die Kompetenten um denselben
haben sich bei der Fürstl . Fürstenbergischen Stan¬
de » - und Palrvnalsherrschafk nach Vorschrift zu
melden .

Der katholische Filialschuldienst zu Rohmatk ,
( Pfarrei Häg , AmtS Schönau ) ist dem Schulleh¬
rer Anton Wetzet zu Altenstein übertragen wor¬
den . Hierdurch ist der Filialschuldienst an dem
letztgenannten Orte im nämlichen Amtsbezirke ,
mit einem beikäuffgcn jährlichen Ertrage von
ra8fl . jn Erledignug gekommen . Di « Bewerber
um diesen Dienst haben sich bei der Negierung
de» OberrheinkreiseS nach Vorschrift zu melde «.

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenliquidatione «.
Andurch werden alle diejenigen , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
len , aufgeforderk , solche in der hier unten zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren an¬
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant - persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd -
lich, anjumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß, in Bezug auf die Bestimmung deS
Masse-CuratorS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvergleich , die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreken
angesehen werden sollen . Aus dem

Oberamt Durlach
( 3 ) zu Wilferdin gen an da » in Gant

erkannte Vermögen de» Johann Philipp Sied¬
ler und seiner Ehefrau Magdalena geb . Klein l »,
auf Donnerstag den 2 » . Mar ; d . I . früh 9 Uhr
auf diesseitiger Oberamtskanzlci . AuS dem
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Bezirksamt Gengenbach .
(3 ) zu Unterharmersbach an den Bee

nedict Lehmann , auf Montag den » . April d.
I . Morg . 8 Uhr in diesseitiger Ämtskanzlei . A . d.

Oberamt Lahr .
f » ) zu Lahr an die in Gant erkannte Vcr «

lassenschafk des verstorbenen Steinhauer Michael
Ofenmüller , aus Donnerstag den 26 . Marz
d . I . Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger Oberamls -
kanzlei . Aus dem

Bezirksamt Lörrach .
(3 ) zu Weil an den ledigen Bürgerssohn

Georg Friedrich Rufer , welcher die Erlaubniß er¬
halten hat , nach Nordamerika auszuwandecn , auf
Freitag den 2S . Merz d . I . Morgens 8 Uhr auf
diesseitiger Ämtskanzlei .

( » ) zu Binzen an die Fritz Winter -
schen Eheleute und ihren Sohn Johannes Win¬
ter von da, welche nach Nordamerika auswandern
wollen , auf Dienstag den a April d . I . Mor¬
gens 9 Uhr auf diesseitiger Ämtskanzlei .

( >) zu Lörrach an den hiesigen Bürger Jo¬
hann Friedrich Roser und anseine Ehefrau geh .
Barbara Roser , welche nach Nordamerika auS -
wandern wollen , auf Freitag den 29 . Marz d . I .
Morgens 8 Uhr auf hiesiger Ämtskanzlei . A . d .

Obecamt Rastatt ,
f ») zu Rastatt an die in Gant erkannte

Berlassenschaft de « verstorbenen Diurnisten Franz
Orth von Durlach , auf Freitag den 29 . Marz
d . I . früh 9 Uhr auf diesseitiger OberamtSkanz -
lei.

( » ) Bretten . fTchuldenliquidation . I Oie
Konrad Ecamer '

fchen Eheleute von Menzingen
mit ihren 9 Kindern , worunter 4 volljährige sich
befinden , als : Christoph Bernhard , Georg Karl ,
Christiane und Katharina Elisabeth « wollen nach
Amerika auswandern . Wer etwas an dieselben zu
fordern hat , wird aufgefordert , feine deßfallsigen
Ansprüche am 28 . d . M . auf der AmtSkanzlei
Vormittags 8 Uhr anzumelden und richtig zu stel¬
len , mit dem Anfügen , daß spätere Ansprüche
keine Berücksichtigung mehr finden können , indem
nach dem Liquidakionslag und Berichtigung der
angemeldeken Forderungen die Auswanderungsbe¬
willigung ertheilt werden wird .

Brette » den 6. März » 833 .
Großh . Bezirksamt .

( » 1 Eppingen . lSchuldenliquidation » I

Zur Schulbenliquidakion nachbenauntec nach Ame¬rika auswandernder Personen und zwar :
Von Eppingen .Der Schlosser Adam Schulerschen EheleM ,„ Hutmacher Emanuel Kratzischen Eheleute ,des Georg Heinrich Frei , ledig ,

„ Karl Friedrich Willemann , ledigeder Eva Margaretha Heining er , ledig ,„ Juliana Diesen dach er , ledig .
Vo n S ulzfe ld .

Der Christiane Friederike Laible , ledig ,
„ Katharina Christian « L a i b l e , ledig .

Von Jttlingen .
Der Adam Schuchmann ' schen Eheleute
haben wir Tagfahrt , auf Dienstag den 26 . MarzMorgens früh 8 Uhr anberaumt , zu welchemEnde alle diejenigen , welche irgend eine Forderungan dieselben zu machen haben , solche dahier an -
zumeldcn und gehörig zu liquidiren andernfalls aber
zu gewärtigen haben , daß den Auswandernden ihr
Vermögen verabfolgt werden wird .

Eppingen den 6 . März » 333 .
Großh . Bezirksamt .

f ») Karlsruhe . sSchuldeiiliquidation .1
Zur Schuldenliquidation des nach Amerika auSwan -
dernden Glasermeisters und Allvogl Johann Lud¬
wig Fischer von Linkenheim , seiner ledigen groß¬
jährigen Kinder » ter Ehe , Christian , Elisabeth »und Ludwig Fischer , sodann seiner 2. Ehefrau
Christine geb . Roth von Licdolsheim und ihrer3 gemeinschaftlichen minderjährigen Kinder und
der Jobann Peter Hcrlansche Eheleute von
Linkenheim , haben wir Tagfahrl auf Dienstag den
9 . April d. I . Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger
Kanzlei anberaumc und laden hiezu ihre sammkli «
chen Gläubiger mit dem Anhang vor , daß die Aus¬
bleibenden den Wegzug der Auswanderer ohne
Berichtigung ihrer etwaigen Verbindlichkeiten z»
gewärtigen haben .

Karlsruhe den 7 . März » 833 .
Großh . Landamt .

(2) Karlsruhe . jSchuldenliquidation . l
Zur Schuldenliquidation der nach Amerika aus »
wandernden :
Gottlieb Herrmanns chen Eheleute und ihrer

minderjährigen Kinder .
Georg Adam Nagelschen Eheleute und ihrer

minderjährigen Kinder .
Georg Adam Messerlesche « Eheleute und ih.

rer minderjährigen Kinder .
Johann Adam Brechtelschrn Eheleute und ih .

rer minderjährigen Kinder .
Alt Georg Adam Ratzel sch , n Eheleute , ihre «



volljährigen Sohne - Johann Tsb.am und ihrer
minderjährigen Tochter . -

Schneider - M Georg Adam Herrmann/che »
Eheleute , ihres volljährigen Sohnes Ehpistoph
Friedrich . und ihrer minderjährigen Kinder ,

Johann Christoph Mal sch'
schen Eheleute , ihrer

volljährigen Tochter Philippine Auguste und
ihrer minderjährigen Kinder . -

Schneider Adam Friedrich Walsch '
scheu Eheleute .

Friedrich Ludwig Ra Helschen Eheleute und - es
ledigen Johann Adgmcherr - mann , sämmt ,
liche von Linkenheim und der

Johannes Knoblochschen Eheleute und ihrer
minderjährigen Kinder .. von RuLheim ,

haben wir Tagfahrt auf Mittwoch den 27 . d . M .
Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger Kanzlei , anbe¬
raumt und laden hiezu ihre sämmtlichen (gläubi¬
ger mit dem Anhang vor , daß die Ausbleibenden
den Wegzug der Auswanderer ohne Erfüllung
ihrer etwaigen Verbindlichkeiten zu gewärtigen ha¬
ben . Karlsruhe den 4 . Marz i 833 .

Großherzogl . Land - Amt .

( 1) Rheknb ischofssheim . jGlaubiger -
aufruf .] Im November i 83 i . haben Handels¬
mann I . H . Dreyspring von hier und Gustav
Sprenger von Emmendingen sich als Garan¬
ten des Borg - und Nachlaßvergleichs , weichender
in Gant geralhene Kaufmann Jakob Sprenger
dahier mit seinen Gläubigern abgeschlossen hat ,
dargestellt . Gleichzeitig überdies der Gemeinschuld¬
ner sein liegenschaftliches u . Fahrnißvermögcn sammt
der Handlung eigenthümlich seinen Garanten ,welche dieses Geschäft für ihre Rechnung und Ge¬
fahr , unter der Firma I . H . Drei spring durch
ihren Verwandten Louis Sprenger , der mit
beschränkter Vollmacht versehen war , fortführcnließen . Sie haben sich nun nach dem Ablaufder verglichenen Zahlungstermine mit Quittungenüber Erfüllung ihrer Burgschastsverbindlichkeit auS -
zuweifen , um Rückgabe ihrer Cautionen und um
gerichtliche Auffordkn -ng der etwaigen Gläubigerder Handlung gebeten , mit der Anzeige , daß solcheunter ihrer Firma und für ihre Rechnung sich auf ,losen sollte. Demnach werden die Jakob Spren -
gerschen Borg , und Nachlaßvergleichs - Gläubiger ,so wie diejenigen der , unter der Firma I . H .vreisprinq , fortgesetzten Handlung hiermit auf -gefordert , ihr » etwaigen Ansprüche an die Garan¬ten und respc, HandlungSeigenthümer I . H . Drei¬spring und Gustav Sprenger binnen 6 Wochen» ata unter Vorlage ihrer Beweisurkunden inQriginal «der beglaubigter Abschrift dahier richtig

zu stellen , widrigenfalls bfy Garanten ihrer Haf -
tu »gSverhindlichkeit .. für dem Vollzug des Jakob
Sprengerschen . Rachlaßv . r .sseichs unter Rückgabe
ihrer Cautiönsurkunden für entbunden erklärt wer¬
den sollen, und vachgebrachl werdenden Forderun¬
gen an die alsdann . ausgelößte , Handlung I . H .
Dreyspring nicht mehr berücksichtigt werden könn¬
ten . Rheinbischefshkimchew7 - Marz iöS 3.

Gpoßh . Bezirksamt ,

, (r ) Brette « . s Aufforderung .) In ver .
stoffenem Jahr starb auf dem Erdbeerenhof , zurGemeinde Gondelshetm gehörig , d.er ledige Menonztr
Christian Her r , Sohn des Philipp Heer , gewese¬nen SchutzbürgerS zu Grumbach . Er .hinterließ ein
reines Vermögen von 269 fl. 3 kr . Die etwa noch
vorhandenen unbekannten Erben desselben , sowiedes -
sen etwaige Gläubiger werden aufgefordert binnen6 Wochen ihre Ansprüche an diese Verlassenfchaft da¬
hier anzumelden und richtig zu stellen mit dem Anfü¬
gen , daß nach Verfluß dieses Termins das sämmlliche
Vermögen an die liereits bekannten Jntestaterben
verabfolgt werden wird .

Brttlcn den i 5 . März i 833 .
Großh . Bezirksamt .

M « » dt 0 dt . Erklärungen .
Ohne Bewilligung beS Pfleger - soll bei

Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grad
für mundtobt erklärten Personen , nichtS geborgt
oder sonst mit denselben rontrahirk werden . A. d.

Landamt Karlsruhe .
(>) von Rüppurr dem Bürger und ehe¬

malig «» Stallbediente » Heinrich Schnäbel » ,
welchem Michael Braun von da als Beistand
beigegeben ist. Au - dem

Oberamt Pforzheim
( 1 ) von Tiefenbronn dem Wltwer Jo¬

seph Leicht , welchem der dastge Bürger Johan¬
nes G n a m «10 Aufsichtspfleger beigegeben wor¬
den. Aus dem

Bezirksamt Villingen .
(3 ) von Dürrheim dem wegen leichtsinni¬

gen und verschwenderischen Lebenswandel mund »
tod erklärten Andreas B a u m a n n , für welchen
Andrea - Hirt hals Beistand bestellt ist .

(2 ) Gernsbach . sBtkanntmachung .j Dem
Handelsmann Alois Haitz inFordach wurde we¬
gen Gemülhskrankheit «in Beistand nach Was «
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gab « de- L. N . S , 499 . in der Person de» Phi .

lipp Karcher vop Forbach beigcgebev , ohne des¬

sen Beiwirkung ersterer weder Rechts noch Ver¬

gleiche schließen / Anlehen aufNehnren . angreifbare

Kapitalien erbeben , noch hierüber Empfangschnne

geben und Güter veräußern oder verpfänden ' darf ;
ttaS hiermit zur allgemeinen Kennlniß gebracht
wird . Gernsbach den 18 . Februar i 833 .

Großh . Bezirksamt .

( 3) Karlsruhe . (Bekanntmachung . ) Die

durch Verfügung des Großh . Oberhofmarschallamts
vom 8 . November 1882 ausgesprochene Entmün¬

digung derWillwe deS Hoflaquai Karl Ernst Kie¬

fer , Christinegeb . Engler wird wieder aufgeho¬
ben . Karlsruhe den 6 . Marz i 833 .

Großh . Stadamt .

( 1 ) Neuenbä rg . (Verschwender .) Dal -

ta - Schmidt , Bauer von Feldrennach , ist schon
unterm 4 Juli >828 für mundkodt erklärt worden .
Durch andere Vorfälle sieht man sich veranlaßt »
die- widerholt zur öffentlichen Kennlniß zu bringen ,
und Jedermann zu warnen , sich mit Schmidt ohne
Einwilligung deS aufgestellten Pflegers , Ludwig
Behling er von Feldrennach in irgend einen

Vertrag einzulassen , oder ihm etwas zu borgen .
Neuenbürg den 23 . Februar >833 .

König !. Oderamtsgericht .

Lrbvorladungen .
Folgend « schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserbcn sollen binnen 12 Mona¬
ten sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Caution wirb ausgeliefert werden. Aus dem

Bezirksamt Bühl .

( 1) von Otter - weier die ledige Franziska
Dreitweiser , welche flch schon vor etwa 3o Jah¬
ren von Hause entfernt und von ihrem Aufenthale
bisher keine Nachricht gegeben hat , deren aner .
falle nes Vermögen in 826 fl . 67 kr . besteht . A . d .

Stadtamt Mannheim .
( 1 ) von Mannheim der Ludwig Joseph

Müller , Sohn deS dahier verlebten Leidschnei¬
der - Müller » welcher sich im Jahre 1793 in die

Fremde begeben , und bisher von feinem Aufen¬
thalte oder Schicksale keine Nachricht gegeben hak,
dessen Vermögen in 199 fl . 47 kr/ besteht. A . d .

Bezirk - amt Triberg .
(3) von Schönwa ld der Fabian Sebastian

Märk , welcher sich im Jahre 1808 in dis Freite
begeben nnd seither nichts mehr von sich hören
ließ , dessen angefallenes Vermögen in fl . be¬
steht . Aus dem '
" Bezirksamt V ilii ng en .

s >) von Neudiwgen der 47 Jahre alte

Hutmacherciesell Johann Baptist Rohr er , wel¬

cher seit 18 Jahren abwesend ist und seitdem nichts

mehr von sich hören ließ) dessen Vermögen in 867 fl .
26 kr. besteht.

( 1 ) Bühl . (Verschollenheitserklärung .) .Da
auf die öffentliche Aufforderung vom 28 . Novem¬
ber >827 weder der vorgeladen Heinrich Breit -
weiser von Ottersweier , noch desselben Erben
sich zur Empfangnahme seines Vermögens gemel¬
det haben , so wird derselbe anmit für verschollen
erklärt und das zurückgelassene Vermögen den näch¬
sten bekannten Anverwandten in fürsorglichen Be¬

sitz übergeben .
Bühl den 23 . Februar > 833 .

Großh . Bezirksamt .

t >) Dur lach . (VerscholkenheltSerklärnnq .f
Da die vor 77 Jahren geborne Christina Ukele ,
Jakob Kühleweins Ehefrau von Langen¬
steinbach , welche im Jabr i 8 o 3 nach Polen
auswanderlr , auf die öffentliche Vorladung vom
n . Febr . v . I . weder in Person noch durch Be¬
vollmächtigten und eben so wenig deren etwaigen
hier unbekannten LcibeSerben sich gemeldet haben , so
wird dieselbe nunmehr für verschollen erklärt und
ihr hier liegendes Vermögen den hier bekannten
nächsten Verwandte » in der Seitenlinie in fürsveg -

lichen Besitz ausgefolgt .
Durlach den 4 . März i 833 .

Großherzogl . Oberamt .

( 1 ) Hüfingen . (Verschollenheitserklärung . )
Nachdem sich der ledige nun 63 Jahr alte Anton
Schalk von Hondinqen auf die unterm 17 . Jän¬
ner v. I . Nro . 658 . erlassene Vorladung nickt

sistirte , auch sonst sich nicht gemeldet hat , so wird
nunmehr derselbe für verschollen erklärt und des¬

sen nächste Anverwandte werden in den fürsorgli¬
chen Besitz seines Vermögens gegen Kaution ge¬
setzt . Hüsingen den 6 . Februar i 833 .
Großh . Bad . Fürst ! Fürstenbcrgisches Bezirksamt .

(2 ) Karlsruhe . (Verschollenheitserklärung .)

Da Handelsmann Bußjäger von hier , welcher



niä ) diesseitigem Beschluß Uro . »426 » . vom 7 .
November i83i öffentlich vorgeladea wurde , in¬

zwischen keine Nachrichten mehr von sich gegeben
hat , so wird derselbe auf Antrag der Erben hie-
mit für verschollen erklärt und sollen, die nächsten .
Verwandten gegen Caution in fürsorgliche » Besitz

'

seine- Vermögens gesetzt werde ».
. Karlsruhe den 26 . Februar * 833 .

Großh . Stadtamt .

Ausgetretener Vor lad u
'
n gen .

( 1 ) Karlsruhe . ( Vorladung . 1 Bei der
am i3 . v . M . stallgehabten Rekrutenaushebung ,
h» r sich der ConscriptionSpflichlige Karl Friedrich
Mößinger von hier nicht eingefunden . Der¬
selbe wird daher aufgefordert , sich binnen 8 Wo¬

chen dahier zu stellen und über sein bisheriges Aus¬
bleiben zu verantworten , widrigenfalls nach den
Landesgesetzen gegen ihn verfahren werden soll. •

j Karlsruhe den 6 . März « 833 .
Großh . Stadlamt .

( 1 ) Rheinbischo ffsheim . ( Vorladung .)
Philipp Klotter aus Freistctt , Soldat bei' dem
Carabienier - Bataillon des Großh . Leidinfanteriere -
gimenlS , ist schon vor einem Jahr desertirt und
wird nunmehr aufgefordert , sich binnen 6 Wochen
entweder bei seinem Bataillonscommando oder bei
dem Großh . BezirkSamte dahier zu stellen und
seinen unerlaubten Austritt zu verantworten , an¬
sonst er der Desertion schuldig erkannt , in die ge¬
setzliche Geldbuse verfällt und seines Gemeindebür -
qerrechts für verlustig erklärt , seine persönliche Be¬
strafung aber auf sein Betreten Vorbehalten wer¬
den soll . Rheinbischoffsheim den 5 . Marz i833 .

Großh . Bezirksamt .

( 0 Triberg . ( Vorladung .) In Sachen
de - Johann Georg Feiertag zu Niedcrwasser »
Klägers , gegen den ledigen Maihä R 0 m b a ch
von Neukirch , Beklagten , Enlschädigungsforderung
betreffend , wegen dem durch Refcaction verursach¬
ten Eintritt zum Großh . Militär und Einstellung
einet Mannes per 41 » fl . betreffend wird der be¬
klagte Malhä Rombach , da dessen Aufenthalt un¬
bekannt ist , aufgefordert , binnen 6 Wochen auf
di« erhobene Klage umso gewisser zu antworten
und seine allenfallsigen Einwendungen , bei dem
Unterzeichneten Gerichte schriftlich oder mündlich
vorzutragen , als sonst der rhatsächliche Dortrag
der Klage für eingestanden auzusehcn und der Be¬
klagt « mit seinen allenfallsigen Einreden ausgeschlos¬
sen werden würde .

Lriberg den 7 . Marz i83 ».
Großh . Bezirksamt .

t * . 7 — >' . " , fff -
'

( » ) Karlsruhe . (Fahndung « nd Signa¬
lement . ) Sabine Herrmann von Niederbühl ,
deren Signalement unten folgt , ist eines an ihrer

! Dienstherrschaft dahier begangenen Betrugs im
. höchsten Grad verdächtig » Da stchHefelbe durch
\ die Flucht der Untersuchung entzogen hat , so ersu »
j chen chir sämmtliche Polizeibehörde » auf die Sa »
- bine Herrmann zu fahnden undssieim BelretungS »
^ fall anher abzuliefern .
( Karlsruhe den 4 , März j833 .

Großh . Stadlamt .
'

s Signalement .
Alter 28 Jä

'
hre , Statur mittel , Gesicht

. oval , Gesichtsfarbe gesund , Haare schwarz , Stirne
- gewölbt , Augenbraunen schwarz-, Augen braun ,

Nase breit , Kinn rund , Zähne gut , besondere
; Kennzeichen : Blatternarben .

( 2 ) Lahr . sDiebstahl . ) In der Nacht vom
23 . auf den 24 . Februar d . I . wurden dem Bür¬
ger und Hechelmacher Franz Michael Keller von
Schukterlhal , mittelst EinsteigenS aus dessen Küche
84 ffi halbgeäucherter Speck und ein 5 Pfund schwe¬
rer Vorderschinken entwendet . Diesen Diebstahl
bringen wir Behufs der Fahndung zur öffentlichen
Kennkniß .

Lahr den 2 . Februar > 833 .
Großherzogl . Oberamt .

si ) Ttiberg . ( Bekanntmachung . ) Bei
dem dahier in Untersuchung stehenden Johann
Geiger von Unterkirnach , Amts Villingen wurde

» ) Eine silberne Sackuhr von mittlerer Größe
und halbflacher Form .

2 ) Ein Regenschirm mit rothem Baumwol »
lentuch , am Ende mit wcißrothen Streifen mit ei¬
nem fischbeinenen Gestell mit einem schwarz höl¬
zernen Stabe und an dem Handgriff mit einem
Schlangenkopf , bei der Arretirung vorgefunden .
Da derselbe sich über den redlichen Erwerb dieser
Gegenstände nicht ausweisen kann und solche wahr »

. scheinlich gestohlen hat , der Eigenlhümer aber bis¬
her nicht auSgemitlelk werden konnte , so werde»

» diejenigen , welchen diese Gegenstände entwendet
: worden sind, aufgefordert unverzüglich ihrem Amt «
! die Anzeige zu machen , damit diese Stelle die An¬

zeige anher miilheill . Zugleich wird bemerkt daß

dies« Gegenstände wahrscheinlich in dem Zeitraum »
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vom September bis Ich. -December » . I . entwen¬
det worden find .

Triberg den 4 . März 2833 .
Großh . Bezirksamt .

/ u
( i > Mannheim . sLandeSverweifung I Der

hierunten näher beschriebene Gottlieb Christian
Stellmacher von Eichelberg , Königl . Wücten -
bergl . Oberamls Schorndorf , welcher wegen wi¬
derholten 3 . Diebstahls zu einer,7jährigen schweren
Zuchthausstrafe verurtheill war , hat diese Strafe
heute erstandet » und wird in - Gemäsheit des hohen
hofgerichtliche « Urtheils vom 3 i . Januar 1826
der diesseitigen Landen verwiesen .

Signalement .
Derselbe ist ein Bäcker von Profession , 47

Jahr alt , 5 ' 1 " groß , untersetzter Statur , hat
braune mit etwas grau untermischte Haare , blonde
Augenbcaune « , graue Augen , länglichl blasses
Gesicht , niedere Stirne , kleine Nase , mittleren
Mund , gesunde Zähne § rundes Kinn und einen
kurzen Hals .

Mannheim den jo . Marz i 833 .
Großh . Iuchlhausverwaltung .

(1 ) Gengenb ach . sStraferkenntniß .j Der
im Anzeigeblatt vom Jahr j 832 Nro . 19 als
Deserteur ausgeschriebene Joseph Bürger von
Zell am Hammersbach welcher sich auf die dis-
seitige Aufforderung vom 29 . Februar j 83 a nicht
gestellt hat , wird der Desertion für schuldig er¬
klärt , und vorbehaltlich der persönlichen Bestra¬
fung im Bekretungsfall in die gesetzliche Geldbuse
von j 200 fl . verfällt , welche Strafe auf den der -
»instigen Vermögensanfall nach den gesetzlichen
Bestimmungen von ihm erhoben werden soll

Gengenbach den 3 i . Jänner i 833 .
Großh . Bezirksamt .

( 2) Bühl . sUnterpfandSbüchererneuerung . 1
Die Unterpfandsbücher der Gemeinden Oberwasser
und Unzhurst mit Brcithurst müssen erneuert wer¬
den . Alle diejenigen , welche aus irgend einem
Grunde auf die Liegenschaften der Gemarkungen
beider Gemeinden Pfandrechte zu haben glauben ,
werden daher aufgefordert , ihre hierüber besitzenden
Urkunden entweder in Ur - oder beglaubigter Ab¬
schrift , und zwar für Unzhurst am 9 . und 10 . und
für Oberwasser am i r . des künftigen MonatS

April der Renovationscsmmisstdn in deck Rössel »
wirlhshausSzu Unzhurst um so gewisser vorzule¬
gen und ihre Pfandrechte geltend zu machen , als
sonst die in den alten Pfandbüchern enthaltenen
Einträge zwar , zu Gunsten der Gläubiger unver¬
ändert in die neuen Pfandbücher übertragen wer¬
den, die nicht erscheinenden Unterpfandsgläubigec
aber die auS der unterlassenen AnmolLung ent¬
springenden Nachtheile sich selbst beizumessen ha¬
ben . Bühl den 7 . März j 833 .

Großh . Bezirksamt .

■’* tf

Kauf - Antragk .
'

( i ) Bruchsal . sHauS - und Güterversteige «
rung . j Donnerstag den » 8 . März Abends 7 Uhr
werden im WirthShaus zum Wolf dahier , auf
oberamtliche Anordnung dem Simon Bauer da¬
hier , nachbeschrieben « Liegenschaften zu Eigenthum
versteigert , als :

j ) 16 Ruthen 75 Schuh Haus mit Neben -
und Hintergebäuden in der HeidelSheimer Vorstadt ,
neben Georg Adam Ihle und Joseph Vogel ;

2 ) 1 Vrll . 29 . Rth . Garten beim Haus ;
3) 3 Vrtl . 6 Rth . Wingert im Berg , rin-

seits Martin Henslers Witlwe, ' anderseits Mar¬
tin WahlS Wittwe ; was mit dem Anfügen be¬
kannt gemacht wird , daß der endgültige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreiß und darüber
erlöst wird .

Bruchsal den 6 . März j833 .
Bürgermeisteramt .

(3 ) Emmendingen und KüchlinSber -
gen . sWaldverkauf .j Die auf dem Jhringer
Bann liegende Forstdomäne Ljnglhal , enthaltend
235 Morgen Holzleeren Waldboden , wird Mon¬
tag und Dienstag den j . und 2 . April j 833 , je -
deSmal Morgens 9 Uhr anfangend , auf dem Platze
selbst , in j 3o Abheilungen von j b >S ro ) Mor¬
gen zu öigenlhum öffentlich versteigert . Dieser
Waldboden eignet sich zum Theil auch zu Acker
und Rebland . Die Bedingungen , welche beim
Verkauf gestellt werben , so wie der AbtheilungS -
plan , können bei Revierförster von Seidenek
in Jhringen vorläufig eingesehen werden .

Emmendingen und KüchlingSbergen den 28 .
Februar i 833 .

Großherzvgl . Forsiamt und Focstverrechnung .

( Hiebei eine Beilage .)
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